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Einleitung und Problemstellung  1 

1. Einleitung und Problemstellung 

Der Markt für Personenkraftwagen unterliegt zurzeit einem interessanten Wandel. Wäh-

rend in den vergangenen 100 Jahren die Fahrzeughersteller bei der Weiterentwicklung 

des Antriebsstrangs den Fokus größtenteils auf effizientere und leistungsstärkere Ver-

brennungsmotoren legten, reichen diese Entwicklungen bereits in den nächsten Jahren 

nicht mehr aus, um die strengen Emissionsvorgaben für Kohlenstoffdioxid der 

EU-Kommission zu erfüllen. Mit der im April 2019 verabschiedeten 

EU-Verordnung 2019/631 gelten seit Beginn des Jahres 2020 strengere Zielvorgaben für 

den Flottengrenzwerte der Schadstoffemissionen von PKW und leichten Nutzfahrzeugen, 

die innerhalb der EU zugelassen werden. Ziel der neuen Verordnung ist es, durch niedri-

gere CO2-Grenzwerte eine Reduzierung von Treibhausgasemissionen durch PKW und 

leichte Nutzfahrzeuge zu erreichen und somit Klima und Umwelt zu schützen. Die zuvor 

gültige Verordnung von 2009 (EU-Verordnung 443/2009) schrieb einen CO2-Ausstoß 

von durchschnittlich 130 Gramm CO2 pro Kilometer für das Jahr 2015 vor.1 Während 

diese Vorgabe noch größtenteils mit technischen Verbesserungen des Verbrennungsmo-

tors, wie z. B. einer Abgasrückführung zu realisieren waren, sind die verschärften Vor-

gaben, die seit Ende des Jahres 2020 gelten, kaum noch mit reinen Verbrennungsmotoren 

zu realisieren. Die Zielvorgabe von 95 g CO2/km erfordert neue, emissionsärmere An-

triebskonzepte, andernfalls drohen den Herstellern empfindliche Strafzahlungen. So wird 

eine Überschreitung des Grenzwerts von lediglich einem Gramm CO2 mit 95 €/PKW ge-

ahndet.2 Bis zum Jahr 2030 sieht die EU-Verordnung eine weitere schrittweise Emissi-

onsreduzierung um insgesamt 37,5 % vor. Selbst Kleinwagen, wie z. B. der Ford Fiesta, 

erreichen die EU-Vorgaben kaum. Auch der Benzinmotor mit dem geringsten 

CO2-Ausstoß, welcher als Mild-Hybrid zur Emissionsreduzierung anstatt einer Lichtma-

schine über einen Riemengenerator und eine zusätzliche 48 Volt Batterie verfügt, erreicht 

die gesetzte Vorgabe mit einem Ausstoß zwischen 92 bis 99 g CO2/km nicht.3 Weiter 

erschwert wird das Erreichen dieser Vorgaben unter dem Zielkonflikt, dass immer mehr 

Verbraucher*innen vor allem SUVs kaufen. So betrug der Anteil der Stadtgeländewagen 

 
1 Vgl. Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, CO2-Flottengrenzwerte, 2020, 

S. 1 ff. 
2 Vgl. Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, CO2-Flottengrenzwerte, 2020, 

S. 5. 
3 Vgl. Ford-Werke GmbH, Broschüre Fiesta, 2020, S. 9 ff. 


